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8.  
 
Stellt die Prüfungsstelle fest, dass der Anspruch auf Ersatz des Vermögensschadens unter 
Berücksichtigung aufrechenbarer Forderungen ganz oder teilweise begründet ist, so kann sie im 
Einvernehmen mit der für die Entscheidung zuständigen Stelle in dringenden Fällen die Auszahlung eines 
Vorschusses anordnen. Der Vorschuss soll die Hälfte des für begründet erachteten Anspruchs oder 
Anspruchsteiles nicht übersteigen.


